
DIESER NUMMER

Die Mennonitıischen Geschichtsblätter stehen VO  s einer doppelten AUT=
gabe: Fınmal müussen s1e versuchen, den Gemeinden ihre täuterisch-menno-
nıtiısche Vergangenheit verständlich und lebendig machen; und Zzu

anderen wollen S1ie dazu beitragen, die wissenschaftliche Erforschung der
nebenreformatorischen Bewegungen voranzutreiben. Von Nummer Num-
iIner wiıird der Akzent einmal hier und einmal dort liegen. Dıie doppelte
Zielsetzung belastet die Einheitlichkeit dieser Hefte 1n einem hohen aße
Sıe MUu: aber nıcht 1Ur als Belastung empfunden werden. Von ıhr annn
auch ine wichtige Anregung ausgehen. Sıe nämlich dafür, daß die
gemeindebezogene Aufgabe 1n wissenschaftlicher Verantwortung wahrge-
OININEN un die wissenschaftliche Aufgabe für die Arbeit 1in den Gemeinden
fruchtbar gemacht wird. Das wırd in diesem eft aut verschıiedene Weıse
versucht.
Cornelius Dyck bemüht sıch, die theologischen Leitvorstellungen der
Täutfer darzustellen, dafß S1e be] Wıillen VO gegenwärtigen
Mennoniıtentum mühelos aufgenommen werden könnten. Sein Beitrag iSt
einer VO  an ıhm herausgegebenen Einführung 1n die Geschichte des Täufer-
Mennonıtentums eNtTNOMMEN worden (Introduction Mennonıite Hıstory)
Miıt der Übersetzung des Schlußkapitels wollen WIr über den Besprechungs-
teil hınaus mMI1t einem wichtigen Buch Aaus der hıistorischen Arbeit un den
amerikanıschen Mennoniten bekannt machen.
In der Täuferforschung spielt der Begriff der Nachfolge Jesu Christi iıne
bedeutende Rolle Hertzler geht ıhm kritisch nach und beschreibt
seıne theologische Bedeutung für die Gegenwart. Sein Beıtrag 1St ein Beispiel
dafür, daß die Aneı1gnung täuterischer Grundbegriffe nıcht mehr ohne ıne
Ausweıltung der kontessionellen Herkuntt möglıch 1St
Eın wichtiges Ereigni1s in diesem Jahr Wr das Jubiläum 1n Frankenthal
Ptalz) anläßlich des Täufergesprächs 15/1 Dıie Veranstaltungen haben

Begegnungs- und Gesprächsmöglichkeiten 7zwıschen der Protestantischen
Landeskirche der Pfalz und den Mennonıtengemeinden geschatten. Die
historischen Vortrage VOIN Prot. Martın Schmidt aus Heidelberg und
Pastor Dr Heinold Aast Aaus Emden werden 1n der Schriftenreihe des (7e=
schichtsvereins inmen mit anderen Beiträgen erscheinen. Hıer bringen
WIr einen Aufsatz VO  S4 Heinold Fast, den nach einem Vortrag auf dem
Vorbereitungsseminar der mennonitischen Prediger und Theologiestudenten
1m September 1970 gehalten hat Das Bildmaterial hat die Stadtverwaltung
Frankenthal dankenswerterweıise Zur Verfügung gestellt.



In etzter eıt wırd viel über den Ort der Mennonitischen Weltkonferenz,
die für 1972 nach Curitiba 1ın Brasılien einberufen worden 1st, diskutiert.
uch VO  e} historischer Seıte kann eın klärendes Wort werden.
G. U. Kliewer hat uine austührliche historisch-soziologische Abhandlung
über die Mennoniten in Südamerika geschrieben. Sıe wırd dazu beitragen,
die Sıtuation auf der Weltkonferenz besser verstehen. Umstrıitten 1St VOTL
allem der Verkündigungsauftrag der Mennonıiıten autf der Weltkonferenz.
Der Beıtrag VO  e H. Epp, vielen als Autor VO  e} „Mennonıiıte Exodus“
bekannt, befragt die Geschichte der Täuter nach ihren Konsequenzen für
diesen Verkündigungsauftrag.
Am Junı 1974 hat der Heidelberger Kirchenhistoriker Prot. Heın-
rıch Bornkamm seiınen Geburtstag gefeiert. Herausgeber un Schrift-
leiter yrüßen den Vorsitzenden der Täuteraktenkommission un Freund
der Täuferforschung csehr herzlich.
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